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Berlin, 3. Juli. Es iſt alle Ausſich 
vorhanden, daf zunächſt in den größeren Städte 
des Reichspoſtgebiets nach dem Vorgange Englands 
Stadtpoſtagenturen errichtet werden, wodurch 
ſowohl dem Publikum als der Poſt eine große Er⸗ 
leichterung, der letzteren namentlich eine große Koſten 
erſparniß zu Theil werden wird. Der General 
Poft⸗ Director hat bereits vor einiger Zeit die Ober. 
Boft-Directionen zu Gutachten hierüber aufgefordert. 
Es verſteht ſich dabei von ſelbſt, daß die Annahm 
von Fahrpoſtgegenſtänden jenen Agenturen nicht zu⸗ 
gemuthet wird. Bisher ſtand der neuen Einrichtung 
das Bedenken entgegen, daß namentlich das viel corre⸗ 
ſpondirende Publikum feine Briefe nicht gern dei 
Agenturen anvertrauen wird, damit die gleichfall' 
den Geſchäftskreiſen angehörenden Poſtagenten nich 
ſo leicht erfahren, mit wem dieſes oder ſenes Haus 
in Verbindung ſteht; allein derartige Bedenken fallen 
fort, wenn man erwägt, daß nur das größere, nich 
den eigentlichen Geſchäftekreiſen angehörige Bubli- 
kum eine beſſere und günftigere Gelegenheit als bie 
her erhalten fol. — Die Angelegenheit wegen eine 
geeigneten Bauplatzes für das neue Reichstags 
Gebäude ruht einſtweilen und für den Aus bar 
des jetzigen proviſoriſchen wird vorerſt eine anſehn 
liche Summe ausgegeben. Am meiſten empfiehl! 
ſich immer noch der große, von der jetzigen Artillerie 
rie⸗Kaſerne „am Kupfergraben“ bedeckte Raum mi: 
den dahinter liegenden fiscaliſchen Gebäuden, un) 
es iſt jedenfalls zu verwundern, daß die Commiſſlon 
der doch der unausführbare Vorſchlag gemach 
wurde, ein monumentales Gebäude, wie die Univer⸗ 
fität, niederzureißen, einen auf das Haus am Kupfer 
graben gerichteten directen Antrag noch nicht ge⸗ 
macht hat. Auch der Saal des Herren bauſes wirt 
umgeftaltet und an die Möglichkeit der Verlegung 
dieſer Körper ſchaft ger nicht gedacht. Das Haur 
der Abgeordneten, das erſt vor einigen Jahren fü: 
das preußiſche Parlament einen Monumentalbau 
beantragt hatte, bleibt auch an der alten Stelle. 
Man erinnert ſich, daß der damalige, erſt vor Kur. 
zem aus dem Amt geſchiedene Handelsminifter Grat 
Jenplit ur geit den Grund und Boden der 
orzellan⸗Meanuſactur zu 17 
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— Ia Auftrage des Roſtocker Comités für den R 


Noſtock⸗Berliner Fanal bat Hr. Moritz Wiggers 
während feines Aufenthalts als Reichstagsabgeord⸗ 
neter in Berlin an verſchiedene Reichs- und preußifche 
Staatsbehörden, ſowie an einzelne einflußreiche Per. 
— Exemplare der Schrift „Das Proſect des 
oftod-Berliner Schifffahrts⸗Canals“ theils mit 
Begleitireiben, theils perſönlich überreicht. Herrn 
Wiggers find hierauf zum Theil ſehr anegpreugl 
Schreiben, u. a. Seitens des Präsidenten des preußt- 
ſchen gr us dantalſter Dr. Achen 
ugegaugen. Auch der Hande x t 
bach — ſich kenn 1285 über das Unternehmen 
aus h 
3 Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung bat den Antrag des Magiſtrate, den biefigen 
Atkaipoliten pie Aula der evangelischen Mädchen. 
ſchule zur Abhaltung eines Gottesdienſtes zu über: 
laſſen, angenommen. 
Straßburg, 1. Juli. Im Herbſte d. J. werden 
im Canton Buchs weiler große Manöver ſämmtlicher 
im Reichslande garnifonirenden Truppen ſtattfinden, 
au welchen auch die aus Frankreich zurückkehrenden 
O kkupationetruppen theilnehmen. 


Frankreich. 
Parts, 2. Juli. Der bonapartiſtiſche „Gaulois“ 


O Danzigs Bauwerke des Mittelalters 
werden mit Recht von Sachverſtändigen und Freunden 
architectoniſcher Kunſt hochgeſtellt. Jeder Fremde, 
der unſere Stadt zum erſten Mal beſucht, ſtaunt 
beim Schauen derſelben; ſowohl der Geſammtein⸗ 
druck, wie die Details nöthigen demſelben unwill⸗ 
kürlich einen Ausruf der Bewunderung ab. Genießt 
er vom Biſchofsberge die Ausſicht auf die ganze zu 
ſeinen Füßen liegende Stadt mit ihren aus den 

äuſermaſſen hervorragenden, zum großen Theil 
zierlichen Thürmen, fo muß er geſtehen, daß ihm 
kaum eine zweite Stadt bekannt iſt, welche einen ſo 
erhabenen und gefälligen Eindruck zu machen im 
Stande wäre, als Danzig. Näher betrachtet und 
das Einzelne ins Auge gefaßt, iſt es indeſſen leicht 
bemeribar, daß in Betreff der Conſervirung von 
Danzigs Bauwerken zwei 2a geradezu entgegen, 
ſtehende * den Blicken des Forſchenden 
kundgeben. Man wird nämlich finden, daß die⸗ 
jenigen alten Baulichkeiten, deren Erhaltung der 
ſtädtiſchen Verwaltung unmittelbar anheimgegeben 
ft, ſorgſam gepflegt und fortwährend, wo es Noth 
thut, einer Inſtandſetzung reſp. ſachgemäßen Reno⸗ 
virung unterzogen werden, ohne den urſprünglichen 
ug: derſelben irgendwie zu beeinträchtigen. 

e 
Junkerhof, d 


- 1 q Ganz anders ſteht es in 
dieſer Hinſicht mit einigen unſerer ſo ſchönen 
Kirchen, deren Unterhaltung nicht der Stadt, ſondern 
den Kirchengemeinden (ſpeciell den Kirchenvorſtänden) 
obliegt. Hier geſchieht kaum nur das Nothwendigſte, 
um dieſe Prachtbauten nicht einem theilweiſen Ruin 
entgegen zu führen. Als Beiſpiele dafür wollen wir nur 
zwe era. Bauten: die Trinitatiskirch e, 
mit ihrer ſchönen gothiſchen weſtlichen Giebelfagade, 
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welchen die September⸗Commiſſion dieſer Tage ver: 


öffentlichen wird. Ihm zufolge enthält derſelbe die 
Ausſagen des römiſchen Grafen de Chaudordy, der 
beim Sturz des Kaiſerreichs Cabinetschef des Mi⸗ 
niſters des Aeußern war und der dann unter Gam⸗ 
betta in Tours und Bordeaux die Angelegenheiten 
des Minifteriums des Aeußern beſorgte. „Es geht 
uns aus ſicherer Quelle zu“ — fo ſagt „Gaulois“ — 
„daß Graf v. Chaudordy die Behauptungen des 
Herzogs von Gramont Betreff eines Alltanzprojects 
mit Oeſterreich beſtätigt hat. Die Ausführung des 
Vertrags war jedoch gewiſſen militäriſchen Opera⸗ 
tionen untergeordnet worden, die nicht gegeben wer⸗ 
den konnten. Oeſterreich ſollte erſt handelnd auf⸗ 
treten, wenn unſere Armeen in Süddeutſchland ein⸗ 
gedrungen ſeien. Es war auch der Plan des 
Kaiſers, ein Armeecorps in das Großherzogthum 
Boden und nach Bayern zu werfen. Andere Allianzen 
ſtanden auf dem Punkte abgeſchloſſen zu werden. 
Chaudordy deutet an, wie weit die betreffenden 
Unterhandlungen im Augenblick gediehen, 
Folge unſerer erſten 


erklärung ſelbſt betreffen. Man wird d 
Intriguen Preußens mit Spanien un 


werden ſollte. Es iſt H 
erſcheint, um die beleidigende Note zu veröffentlichen, 
welche er an alle preußiſchen Vertretungen im Aus 
lande geſandt. Her? Chaudordy beweiſt, 
Note mit der franzöſiſchen Ehre unvereinbar war 
und uns bis zum Aeußerſten treiben mußte. Wir 


dige Einzelheiten über die Wand 
Thiers und die unheilvolle Rolle, welche 
bei den mit Deutſchland abgeſchloſſene 
ſpielte.“ So der „Gaulois“ 


abzuwarten. 
Paris, 2. 


zwei Offiziere, 


anträte, gerade wie fi 
Drohungen der Menge 


und die Katharinenkirche, deren herrlicher 
Glockenthurm eine Zierde unſerer Stadt ausmacht, 
anführen. Beide find ſo reparxaturbedürftig, wie 
möglich; hier wie dort ſind das Mauerwerk, die 
Geſimſe, die Ornamente, Canel irungen, die Ecken ꝛc. 
verwittert; allmälig löſen ſich mehr und mehr 
einzelne Theile vom Ganzen log und fallen 
herab. Das Innere unſerer Kirchen iſt im 
Allgemeinen beſſer erhalten, wenngleich auch in 
dieſer Beziehung noch Manches zu wünſchen übrig 
bliebe. So genügend z. B. in unſerem coloſſalſten 
Bauwerk, der Marienkirche, auch für die Conſervirung 
der Deckengewölbe und des Mauerwerks überhaupt 
geſorgt worden ift, fo wenig befriedigen ihre ſonſtigen 
inneren Zuftände. Die aus der katholiſchen Zeit 
übrig gebliebenen Altäre in einzelnen Kapellen, wie 
an Pfeilern gewähren den traurigſten Anblick mit 
ihrem halbzerſtörten Schmuck, den Zeichen ehemaligen 
Glanzes, und contraſtiren recht unerquicklich mit dem 
fo ſchön renovirten Hauptaltar. Die Koſten der 
Renovirung dieſer zum Theil von känftleriſcher Ber 
deutung vorhandenen Seulpturen und Malereien 
dürften kaum ſo bedeutend ſein, um fortdauernd den 
ſonſtigen großartigen Eindruck, den das Interieur 
diefer Kirche hervorruft, abſchwächen zu laſſen. Wo 
überhaupt in neuerer Zeit für die Ausſchmückung 
oder für irgend eine zweckmäßige Einrichtung der 
hieſigen Kirchen etwas geſchehen, da iſt dies dem 
Kunfiſinn und der Pietät einzelner Wohlthäter zu 
verdanken; dies zeigen u. A. die Marien, Johannis-, 
Bartholomät» und Barbacakirche, in welcher ſich 
König Friedrich Wilhelm IV. ſowie unſere Mitbürger 
Kloſe Hennings, Lin 
liches Andenken geftiftet haben. Fragt man nun, 
welche Urſache jene bedauernewürdige Erſcheinung 
hat, ſo iſt darauf leicht eine Antwort zu geben. Der 
Grund liegt nämlich vorzugsweiſe in den unbedeu⸗ 
tenden Fonds, welche den betreffenden Kirchen⸗ 
verwaltungen von Alters her zu Gebote ſtehen; 
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bringt Mittheilungen über den Inhalt des Bandes, marſchiren laſſen. — In vielen 


wie ſie in Die Freiwilligen von Sevilla waren erzürnt über 
ten Niederlagen ſcheiterten. Der die Militärbehörde, daß ihnen vier halbwegs ver⸗ 
merlwürdigſte Theil dieſer Ausfage ſoll die Kriegs ſprochene Kanonen nicht übergeben worden waren. 
arin die Sie nahmen ſich ſelbſt ihr vermeintliches Recht, 
d die Hand des drangen in das Arſenal ein, ſchleppten aus dem⸗ 
Herra v. Bismarck ſehen, der ſich bis zum Augen» ſelben 3000 Carabiner, eine Unmaſſe Lanzen, 
blick im Hintergrund hielt, wo der Conflict beigelegt Revolver und außerdem vier vollſtändig beſpannte 
err v. Bismarck, der zulegt Geſchütze, „zwei Krupp'ſche und zwei gezogene“ 
daß dieſe den Spaniern zeugt. Was die Freiwilligen thaten, 


haben kurz die Hauptzüge der Ausſage des Grafen dürfen; 
Chaudordy angedeutet. Sie enthält auch merkwür⸗ Straßen in das Arſenal hinein; Männer, 
erſchaften des Herrn und Kinder trugen, was ihre Kräfte erlaubten, 
dieſe Berfon Knirpſe von acht und neun Jahren ſah man mit 
n Verträgen drei oder vier Säbeln durch die Gaſſen ziehen. Von 
; man wird jedoch wohl einem Widerſtande der 
thun, das Erſcheinen des betreffenden Bandes ſelbſt mehr, 


ein Diplomat, ſind nach Belfort ab⸗ ſonſt, fie erreſchten nichts, als daß 11 von ihnen ge. SuliMunuft | 8% 88% 
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Lind und Klawitter ein unvergeß⸗ ſogenannten Hermann v. Lehnin lauten: 


en No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 
n Berlin: H. Albrecht. A. Retemeyer und Rud. Moſſe; in Leipzig: Eugen Fort und 
sche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: Neumann⸗Hartmann's Buchhandl. 
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Provinzen ſieht es keit Englands nicht mehr dieſelbe Elaſticität beſitze 
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nicht beſſer aus als in Madrid. In Catalonien wie vor einem Jahre, und daß der Schatzkanzler ſich 
find viele Strikes ausgebrochen, welche in Straßen- verrechnet haben dürfte, als er die ungewöhnlich 
kämpfe ausarteten und in Vorſtädten Barcelonas glänzenden Einnahmen des vorigen Jahres zur Baſis 
zur Errichtung von Barrikaden führten; in Valencia feiner Voranſchläge für das laufende Jahr machte. 
bat ſich ein Wohlfahrts⸗Ausſchuß gebildet, der feinen | Mohl zeigt ſich noch immer keine Verminderung im 
Namen wohl bald Lügen ſtrafen wird, wie dies immer Werthe der Ausfuhr, dagegen hat die Quantität der⸗ 
geſchehen; in Malaga, wo die regulären Truppen ſelben ſichtlich abgenommen und läßt ſich ein raſches 
aus getrieben worden find, haben die Freiwilligen ſich Steigen derfelben nicht erwarten, ſo lange Kohle, 
in zwei feinbiiche Lager geſpalten, die Waffen gegen Eiſen und Arbeitslohn ihre jetzige Höhe behaupten. 
einander gezück, den Bürgermeiſter Moreno Mic, a o ⁊ůĩĩ ꝛyꝑ 
der die Ruhe herſtellen wollte, todtgeſchlagen und 
drohen, der „unabhängigen Stadt“ blutige Schau⸗ 
ſpiele zu geben. Selbſt in der unmittelbaren Nähe 
der Haupkſtadt, in Leganés, iſt ein Kampf zwiſchen 
Freſoilligen und Artilleriſten ausgebrochen, der 
mehrere Stunden dauerte und eine erhebliche Anzahl 
von Todten und Verwundeten zurückließ. Am ber 
denklichſten aber ſteht es gegenwärtig in Sevilla aue, 
und ſchon hat die Regierung beſchloſſen, den Be⸗ 
logerungszuftand über dieſe Stadt zu verhängen. 


MNußland. 

Der Khan von Khiwa hatte ſchließlich Yelbft 
völlige Unterwerfung anbieten laſſen und ſich wie 
feine Lande ergeben wollen, iſt aber ſchliezlich, ohne 
die Antwort des Generals v. Kauffmann abzuwarten, 
von der Kriegspartei mitgeſchleppt, aus der Haupt⸗ 
ſtadt entflohen. Er hat ſich in den Schutz der 
| Sumuben begeben, es ift dieſſeits noch nicht bekannt, 
wohin. Die Truppen aller drei Corps find 
munter, frohen Muths und geſund. 


Vermiſchtes. 
* Der Ballon captif, den, wie unſer Berichterftatter 
uns mittheilte, das Unwetter am Sonntag in die Lüfte 
! entführte und zu einem Ballon fugitif machte, iſt in 
Ungarn bei Ungariſch⸗Altenburg in ziemlich defectem 
Säbel, Zuſtande zur Erde gelangt und unter ſicherer Escorte 
nach Wien zurücktransportirt worden. Es repräſentirte 
derſelbe ein hübſches Capital; mehrere der noch feſtſte⸗ 
Be Banken waren dabei mit 80,000 Gulden ins 
ere 
Belluno, 2. Juli. In Alpago bat ein heftiges 
Erdbeben ſtattgefunden. — In Farra haben ſich heftig. 
vulkaniſche Eruptionen mit Aſchenauswürfen gezeigt 
e a sn zur For a. 
wie chwärmte e n nationalen Dentmales für den verſtorhenen John 
er at Stuart Mill bat ſich für die Errichtung einer Bronce⸗ 
ſtatue des Verewigten auf irgend einem öffentlichen 
late in Weſtminſter, ſowie für die Stiftung zweier 
Stipendien für Studirende beider Geſchlechter entſchieden. 


a der Danziger Zeitung. 
Berlin, 4. Juli. Amann, 7 u: 
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Kanonen zufolge einer offenbar ungenauen Nachricht, 
die wieder von dem Zauber des Namens Krupp bei 


das glaubte auch der Pöbel — der übrige Pöbel, 
muß man wohl ſagen — ſich herausnehmen zu 
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dieſelben follen nach dem Willen der Kirchen⸗Collegien und der Hirt erhält feine Heerde wieder und Deulſch⸗ 
möglichſt erhalten bleiben, um aus deren Zinſen⸗ land feinen König.“ Wie deutet nun der ultramontaue 
erträgen und ſonſtigen Einnahmen die nothwen⸗ Seher dieſe Worte? Man höre: 
digſten Ausgaben beſtreiten zu können. Was dar⸗ „Wilhelm J. iſt der letzte proteſtantiſche Fürſt 
über binausgeht, wird nicht berückſichtigt. Geſetzlich von Brandenburg. Die Religionsänderung geſchah 
aber ſind die einzelnen Gemeindeglieder verpflichtet, von den Brandenburgern ſedesmal rein aus Polit 
ie nach ihren Vermögensverhältniſſen, zur genügenden Warum ſollte nicht ebenſo leicht eines Tages ein 
und anſtändigen Unterhaltung der Kirche ihrer Pa- Friedrich katholiſch werden, wenn der Katholicismud 
rochie beizutragen und wird die Höhe der von den⸗ zur Vergrößerung feiner Länder ihm behilflich it? 
ſelben zu zahlende Klaſſen⸗ oder Communalſteuer Die Verwerfung einer infallibeln Lehrautorſtät in 
als Norm bei der Repartition jener Beiträge zu der Kirche, die Anrufung der weltlichen Gewalt gegen 
Grunde gelegt. Während nun felbft die ärmſten die Kirche und die von der weltlichen Gewalt ange⸗ 
Landgemeinden wiederholt zum Ausbau ihrer Kirchen maßte Oberherrſchaft über die Kirche bilden den 
haben beitragen müſſen, hat man noch nie davon „unſagbaren Frebel.“ Als Sieger wird Gott auch 
gehört, daß Danzigs vielfach bemittelte Bewohner aus dieſem Kampfe hervorgehen wie einſt aus dem 
ſemals folder Verpflichtung nachgekommen oder auch Kampfe mit Jacob. Wenn die Ereigniſſe des 
nur dazu aufgefordert wären. Geſchähe dies auch „wunderbarenk Rathſchluſſes“ vollführt fein werden, 
bei uns, dann dürfte man ſich ferner nicht mehr wird der oberſte Hirte die bis dahin von Proteſtanten 
darüber zu beklagen haben, daz die kirchlichen Ge. bewohnten Gebiete Brandenburgs wieder in feine 
bäude Danzigs ſchlechter daſtünden, als die der Hut nehmen, und Deutſchland wird einen vom Papft 
Commune eigenthümlichen. gekrönten König leinen Habsburger oder einen 
— Welfen 7) erhalten. Es wird ein Zuſtand geſchaffen, 
Ein Curioſum in welchem Kirche und Staat in Eintracht regieren; 
aus dem ultramontanen Lager theilt der altkatholl- darin beſteht bie... B. 96— 100 gefcjilverteRestitutio... 
ſcheͥ„Deutſche Merkur“ mit. Man kennt die „Leh- Wann dieſe goldene Zeit eintritt, wiſſen wir nicht; 
nin'ſchen Prophezeihungen“, die vielgebenteten Vor- es gewährt ſchon Troſt, daß fie in Ausficht gestellt iſtz 
herſagungen über die Geſchicke des Hauſes Hohen⸗ richten wir unſern Blick auf die Verhältniſſe der 
ollern aus der Zeit König Friedrichs I. Die Zeit und hoffen wir auf baldige Wendung der Dinge 
lateiniſchen Verſe nun hat ein ultramontaner Scribifar durch Gottes Fügung.“ 
mit einer neuen Deutung ihres Inhalts herausge⸗ Darüber, wann dieſe Wendung eintreten wird, 
geben, deren Tendenz durch eine Probe hinreichend giebt der anonyme Wahrſager wenigſtens eine An⸗ 
ekennzeichnet fein wird. Die Verſe 93 bis 95 des deutung; die „Lehnin'ſche Prophezeihung“ enthält 
folgendes Chronogramm: Le Vate Caplta Vestra; 
;eCCe appropIngVat reDeMtIo Vestra. (Echebet 
Israel infandum scelus audit (oder audet) morte piandum: Eure Häupter; ſehet, es nahet Eure Erlöſun .) Die 
Et pastor gregem reeipit, Germania regem. Auflöſung dieſes Chronogramms ergiebt die Jahres⸗ 
Wörtlich überſetzt: „Endlich führet das Scepter, zahl 1873. Wir haben alſo nur noch ſechs Monate 
der des Stammes Letzter fein wird; Israel ver- vor und bis zur Erfüllung all der ſchönen Träume. 
nimmt (oder wagt) unſagbaren todeswürdigen Frevel; — 


4 


Tandem sceptra gerit qui stemmatis ultimus erit, 


r 


Do deute Mittag erfolgten Tod unteres 
lieben Sohnes 
Heinrich 

zeigen wir tief berübt an. 

Caldowe, den 2. Juli 1873. 

) H. Dyck und Frau. 
Bekanntmachung. 

Zu Folge Verfügung vom 1. Juli 1873 

am 2. Jult 1873 in unſer Prokuren⸗Re⸗ 
giſter unter No. 334 eingetragen, daß der 
Kaufmann Julius Herrmann Rebtz zu Dan⸗ 
nig als Inhaber der daſelbſt unter der Firma 


J. H. Rehtz & Co. 
beſtehenden Handelsniederlaſſung (Regiſter 
No. 35) den George Friedrich Philipp Brieſe 
Danzig ermächtigt hat, die vordbenannte 
4 per procura zu zeichnen. 
Danzig, den 2. Juli 1873. 


Königl. Kommerz u. Admirali⸗ 
täts⸗Collegium. 
rr 5 
a Sh . 8 Verfügung vom 1. Irli iſt am 


Unser Geschäftsloeal befindet sich von Mon- 
tag, den 7. d. Mis. ab, in dem Hause 


Hundegasse No. 2728. 


Wegen des Umzuges bleibt die Kasse am Sonn- 
abend, den 5. d. Mts., von Mittags 12 Uhr ab, 
geschlossen. 
Danzig, den 3. Juli 1873. (2565 
6 


Danziger Bankverein. 


Echten arabiſchen Mocca⸗Caffee, 
gung, der Nusſchließung der ehelichen Güter: wie alle anderen Sorten nach meiner neuen Methode geröſteten Caffee, emfehle preis⸗ 


mei 5 1 werth. > * 0 9 ad . ) aben 6 * 
Et, ee (EB Horw. Gronau, eee 


ig e gentisen Bern | Haut- un d Geschlechts-Krankheiten 


Krüger zu Dan 
I al at ale al 3 
ein Clara Florentine Mathilde Site Mar it gründlich in 3—5 Tagen Special-Arzt Dr. Helmsen erlin 
biefelbft die Gemeinſchaft der Güter und des Sela . Ausw. brief, Erfolg wird gerantirt event. Geld 

bes ausgeſchloſſen und beftimmt hat, zurtickgezahlt. (2093) 


in unſer Regifter zur Eintra⸗ 


En 


daß deren Vermögen die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 2. Juli 1873. 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts- | Die 


gras Chemnitzer Maschinenbau: 
| Gesellschaft 


und F., insbeſondere der auf den 15. Juli e. 
anberaumte Verſteigerungs⸗Termin iſt auf“ 
vorm.: 
us 
an A. Münnich & Co. 
Die auf 79 Ag 2 Gr 3 A veranſchlagte 
aufe in einer Breite von 3,8 M. und einer ur Herstellung aller in das Brauereifach ein- 
änge von 125,5 Ma foll im Wege der Sub: | BE schlagenden Geräthe und Maschinen 
te| E N 5 
1 mn anf; verfenelte A erbauende Bierbrauerelen, als auch für Ver- 
1 grösserung u, Umbau bereits bestehender Etablissements 


gehoben. 

Berent, den 30. Juni 1873. 

Kgl. Kreisgerichts⸗Deputation. 
CHEMNITZ 

New Pflafterung der öſtlichen Seite ber Sand: | empfiehlt sich ’ 
ſtraße von der Chaufice bis zum Keith'ſchen 
miſſion an den Mindeſtfordernden vergeben 3 nach den neuesten bewährten Systemen 
werben, A übernimmt die Anfertigung von Plänen sowohl für neu zu 

; 5 7) 
* 5 und liefert ausserdem 


24. Juli er. Vorm. 11 uhr Dampfmaschinen 
ea — 9 jeder Hase una Anordnung; 


euſtadt W/ Pr., den 25. Juni 1873. 
Der Magiſtrat. 


Ala 5 Dampfpumpen neuester Construction 


in solidester Ausführung. 


5 62 
Der Artikel „Blei“ wird vom 1. Juli er. : 


empfiehlt 
ab im isch Volniſchen Verband, Werl ikaniſche fä d ſchl 
8 1 255 Aen. Rornreinigungömafcbinen g Raben Clube nnd eee 


ſchau andererſeits zur Klaſſe B. befördert. 
romberg, den 30. Juni 1 


Königliche Direction der 
Oſtbahn. (2585 


Auction über Polniſche 


: Hundeg. 62. Herrmann Schultz vorm. 6. Wendt, Hnndeg. 62. 


Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Mediein und ohne Koſten. 
„Revaleseiere Du Barry von London.“ 

Seitdem Seine Heiligkeit der Papſt durch den Gebrauch der belicaten Revalescidre 
du Barry glüdlich wieder hergeſtellt und viele Aerzte und Hoſpitäler die Wirkung derſelben 
anerkannt, wird Niemand mehr die Kraft dieſer köſtlichen Heilnahrung bezweifeln, und füh⸗ 
Säcke und Plane. ren wir die folgenden Krantgeiten ai = un fie nd ar baute, Agen 

( ‘ *, 7 „ Lun , „ *, e . 2 

Dienſtag, den 8. Juli c, Vormittage Nahen N e Tubertuloſe, Schwindſocht, "Yrhma, Hufen, Unverdaulichkeit, 
u » Werbe 25 auf der Speicherinſel] Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaflosigkeit, Schwäche, Hämorrboiden, Waſſerſucht, Fieber, 
Sele * 12) im Raum des Bärentanz, Schwindel, Blutaufſteigen, 1 1 nn , Je te ech 91 
a % „Diabetes olie, Abmagerung, Rheu mu icht, Bleichſucht. 

10 8 poln. F nud 5 2 az 600 Gertifcaten über Geneſungen, die aller Mediein widerſtanden: 
für 1 d gegen baar] Certifieat Nr. 75,8 589 Wienerthorgaſſe, Ofen, 28. Februar 1872. 
verſteigern. 


77 
Seit 26 Tagen habe ich die Gottgeſandte Revalesciöre allein W Dieſe gött⸗ 
othwanger, Auctionator. 


liche Gabe der Natur hat bei mir, in meiner verzweifelten Lage, under gewirkt, wes⸗ 
Zwiſchen Danzig und 


bald ich keinen Anſtand nehme, dieſes Heilnabrungsmittel die zweite Offenbarung für die 
leidende Menſchbeit zu nennen. Dieſe köſtliche Revaleseiöre hat mich von einem fehr ger 

Stettin 
Die Erndte“ u. Dampfer „Stolp.“ 


fährlichen Lungen⸗ und Luſtröhren⸗Katarrh, von Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung be⸗ 
Dampfer 
Abfahrt ſowohl von Danzig als auch von 
Sunn am 85 10., 20 


freit, die allen 9 ahre — a a ee der ee fo: 
das höchſte Lob und kann der leidenden Menſchheit beſtens angera erden. 
5 ua Florian Köller, K. K. Militärverwalter in Penſion. 


Nahrhafter als Fleiſch, erſpart die Revaleseière bei Erwachſenen und Kindern 50 Mal 


15., 20., 25., 30. jeden ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen. 
5 D . zn Blechbüchſen von; Pfund 18 Ar, 1 Pfd. 1 & 5 , 2 Pfd. 1 27 &, 
Ferdinand Prowe 5 Pfd. 4 % 20 Gr, 12 Pfd. 9. 15 , N Pfd. 18 „ — Revalesciöre Biscuits 
Büchſen à 1 5 Sr und 1 3. 27 — Revalesciöre Chocolatée in Pulver für 
in Danzig. 12 Taſſen DET Testen 1 6 48 Zafen 1, in 120 Taſſen 4 As 
Rud. Christ. Uribe! |20 , 28 Aalen 9% 159, 576 Toſſen is a; in Zabteten für 12 Zafien 18 96, 2 


5 Sr, 48 T 1 „ — Bu beziehen durch Barry du Barry & 
ee 178 Friebrichsſtraße, — in alen Städten bei guten Apothekern, Dro⸗ 
guen⸗, Specerei⸗ und Delicateſſen⸗Händlern. Depots in Elbing: Carl Mehefeldt, königl. 


in Stettin 


9 rſchneid Hofapotbeke: in Köniasberg i. Pr.: Ed. Kuehn, Hoflieferant E. Glück. 
garſchneide⸗, Jeden Bandwurm Ze 7 
Friſir⸗ 1. Raſir⸗ 8. Jede 3 bis 4 Stunden vollftändig urze llirung. 


ſchmerz⸗ und gefahrlos; ebenſo ſicher beſeitigt 
auch Bleichſucht und Flechten und zwar 
brieflich Voigt, Arzt zu Croppenſtedt. 


Montag, den 14. Juli, 

Vormittags 10 Uhr, 
fol im Gaſthauſe des Herrn 
Peter Dyck zu Thiergart 
per Grunau die Beſitzung des 
Herrn Steffen, 3 Huf. 9½ 
M. eulm. groß, incl. 18 Morg. 
culm. Wieſen, parcellirt wer: 
den, wozu Küufer bierdurch 
einladet. 


Salon 


empfehle ich der geneig⸗ 

. ten Beachtung. 
Sämmtliche Haararbeiten werden 
bei mir auf das Schnellite bei billigen 
Preiſen ſauber angefertigt. 


| . Hopf, 
ermeiſter und Friſeur, 
nee 24. ö 


{4 


e 
(5980) 
a 1 1 = er 1 

1 dne 10 Uhr, ſol im Gaſthanſe der 
bes Möble bach if täglich Wittwe Warkentin zu Lichtfelde 
Master one Slischer; vr. Altfelde die Beſitzung des Hrn. 
aafie No. 82. Tauſch, früher Janzen, 5 Hufen 

culm. groß incl. 1 Huſe 5 Morg. 

eulm. Wieſen 1. Kl. parcellirt 
werden, wozu Käufer hierdurch 
einladet 


C. Emmerich, 


2575) Marienburg. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Banzwecken offerirt in allen Längen 
und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Kohlenmarkt 3. 


— Dr. Meyrr Berlin 
heilt Syphilis, Gesenlechts- u. 

Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und tirt selbst in den hart- 
Fällen für gründliche 


Heilung. Sprechstunde: Leipziger- 0. Emmerich, No. 7773 
wärtige — F de Marienburg. auft zurück die Erpedition dieſer Zeitung. 


legen, Aber 400 % Miethe bringend, iſt ſofort 


(2640 


Leimgallerte (für Maler, 
Tiſchler, Buchbinder ꝛc.) kryſtall. 
Glauberſalz, calc. Glauber⸗ 
ſalz, Eiſenvitriol, Salzſäure 
empfiehlt 
die Chemiſche Fabrik zu 


Danzig, (2155 
Comtoir: Langenmarft 4. 


Gute altes Nutzeiſen, worunter auch 
Bleche ſich befinden, die ſich zu 
Kellerluken eignen, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. Beſonders mache ich Schmiede 
und Schloſſer darauf aufmerkſam. 


S. A. Hoch, 

2 Johannisgaſſe No. 29. 
in faſt neues vorzügl. ſchön. 
Eoneert:Pianino in Nuß⸗ 
baum⸗Maſer iſt billigſt zu ver⸗ 

kaufen Heiligegeiſtgaſſe 118. 
22 Kl. Maſſow p. Vietzig via Lauenburg 
iſt eine faſt neue Dreſchmaſchine nebſt 
in ai zu verkaufen. H. Zimdars. 
in Haus in gutem Zustande, in welchem 
C aa beirn, am Markt ge⸗ 


Molken⸗Anſtalt. 


Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzuzeigen; 
daß ich am Pe 
hauſe von 6 bis 9 Ubr Morgens friſche 
warme Schweizer⸗Molken bis September 
verabreiche. Um gütigen Zuſpruch der Herren 
Aerzte und des Publikums bitte ergebenſt. 


J. Speck, 
Molken⸗Fabrikaut 

(2266) aus Appenzell Schweiz. _ 
Ein Mann in geſetzten Jahren, der in 
feiner Jugend das Zimmerei⸗ Handwerk 
erlernt und betrieben, ſpäter das Mühlen⸗ 
baufach erlernt und 12 Jahre ſelbſiſtändig 
betrieben und jetzt ſeit über einem Jahr 
große Schneidemüblen dirigirt hat, ſucht von 
ſogleich oder auch ſpäter eine paſſende Stelle 


6. Wichmann, 
2581) Elbing, I. Nieder⸗Straße 3a. 


Offerte. 


Ein verheirath. Inſpeetor, 
der ſein Fach verſteht, ſucht 
um 1. Detober er. Stellung. 

dr. u. 1973 w. i. d. Exp. b. 
Ztg. erbeten. 


Eine Gouvernante, 


welche in Sprachen und Muſik grünbli 
Unterricht ertheilen kann, wird für 2 5 — 
von 9 und 11 Jahren geſucht. Adr. nebſt 
Abſchrift von Zeugniſſen find unter 256% 
in der Exped. d. Ztg. einzureichen. 
Ein junger Mann, gegenwärtig in Condltſon, 
ſucht von gleich oder ſpäter im Do ſtilla⸗ 
tions⸗ oder Waaren⸗Geſchäft eine Stelle. 
Gef. Adreſſen werden unter 2561 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein Wirthſchafter, 
der Hl, ſpricht, wird geſ. in Maxhauſen 


det 
Ein jüdiſches Stubenmädchen, das in Hand⸗ 


zu verkaufen. 
Das Nähere bei Albert Kleiſt, Danzig, 
2. Damm No. 3. 


Brenner⸗Verein. 


2415 ehrere Fachmänner. Kohn, be beaufihtigen, findet ſogleich 
Günſtiger Gutskauf. Moritz Rau, 
Eine Beſitzung von 838 Morgen | 2616) 


Graudenz. 
Die Jäger⸗ und Waldwärter⸗Stellung 
anf den Sulminer Gütern iſt vom 
11. November reſp. 1. October er. zu beſetzen. 
Reflectanten die über ibre Führung und 
Leiſtungsfähigleit genügende Zeugniſſe aufs 
zuweiſen haben, aber auch nur ſolche, k. 18 
nmelden auf dem Dominium. 2476 
Für Landwirthe. 

Ein gut erhaltener Ton neuwagen zum 
Jauchefabren, ſteht zum Verkauf Brabauk, 
in Te 5 2473 

n Zoppot finden 2 anſtändige Damen 
J Penſion mit eigenem Zimmer. Naber 
Auskunft ertheilt gütigſt Frau Dr. Lampe, 
Holzmarkt 108, 3 Tr., oder daſelbſt 1 Tr. 
Ein alleinſtehender Herr ſucht zum 1. O 

auf dem Langenmarkt oder Anfangs der 

Langgaſſe eine comfortable Wohnung von 2 

immern, wenn 11 mit Kabinet und 
Küche ꝛc. Adreſſen mit Preisangabe u. 2356 
in der Exp. dieſer Zig. 


a uter Roggenboden, Ausfaai 
230 Scheffel Winterung, 15 Scheſſel Gerite, 


C. W. Helms, 
(178) Danzig, Jopengaſſe 23. 


Eine Beſitzung, 


bei Bahnbof 2 in Bomm,, an ber 
Cpauſſo belegen. Areal 1050 M. incl. 125 
en Gebäude, vollftänbiges 


Erbauseinanderſetzung ſehr billig, b 
10,000 Anzahlung und feſter Hypothe! 
ſchleunigſt verkauft werden. 

Alles Nähere und Ausführlichere durch 
den Güter⸗Agenten 


C. W. Helms, 
(1400 Danzig, Jopengaſſe No. 28. 


60 gemaͤſtete über jaͤhrige 
Lämmer verkauft 
Müller in Gr. Grünhof 
bei Mewe. 


Aſſocle⸗Geſuch. 


Für ein gut ſituirtes Waaren-detail-Ge⸗ 
hält, welches nachweislich einen jährlichen 
Bruttogewinn von durchſchnittlich ca. 3 bis 
4000 & abwirft, wird ein tüchtiger Detailliſt, 
ſowie auch in moraliſcher Beziehung mir ges 
nau bekannter junger Mann, als Theilneh: 
mer, mit einigem Vermögen geſucht. 

Schulz, Heiligegeiſtg. 16. 

0 in lüchliger prattiſcher Landwirth 28 

Jahre alt, mit Polizeiverwaltung und 
Rechnunasweſen vertraut, ſucht, da er ſich 
verheirathen will, von ſofort oder 1. Octo⸗ 
ber eine Stelle für einen verheiratheten Ober» 
Inſpector oder Administrator. Abdreſſen bitte 
unter H. H. Gr. Kämpe b. Oſtrometzko. 
(gin junger Kaufmann, welcher in Berlin 

Jein Agentur: u. Commiſſions⸗Geſchäft nebſt 
Lager der Maunfactur. Brauche beſizt 
ſucht um — 8 5 1 a 1 
nehmer, der dieſe Branche kennt mit 8 7 
10000 Töle. Einlage. Erwiderung u. Berichtigung. 

Franco⸗Adreſſen werden unter A. F. poste] Die von dem Kellner Herrn Günther 
restante Berlin erbeten. 272 in No. 7979 der Danziger Zeitung erlaſſene 
Annonce No. 2390 tft dahin zu berichtigen, 
daß derſelbe nicht wegen der Cholera den 
Garten geſchloſſen, ſondern weil er keine 
Conceſſion zum Betriebe einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft erhalten hat. An der Cholera und 
auch nur muthmaßlich an dieſer Krankheit, 
3 ift in Heubude nur eine Perſon geſtorben. 


C. Jantzen. 
Beglaubigt Schulienamt, Buſſe. 


Zum 5. Juli 1873. 


Dem in Langefuhr gar wohl bekannten, 
Dort wie hier mit Achtung Met? genannten 
Muſterwirth vom beſten Renommse, 
Wünſchen zum N ſeine Freunde, 
Weil Er's ehrlich ſtets mit — meinte, 
24 es Ihm noch lange wohlergeb’; 

a 


es nie Ihm fehle an „Masten“, 
Er der Liebling bleibe aller Gr 
Seiner Firma Ruhm ') ſich weit verbreite; 


2 
= 
E 

— 

— 


Sonnabend, den 5. d. M., Nadmittang 
6 Uhr, findet ein Trabreiten von Anfang b 
Ende der Allee ſtatt, und werden Freund 
wie Berehter hierzu ergebenſt eingeladen 
Sieger erhält laut abgemachter Wette den 
Preis von 500 & Pr. Ert. 5 


Heute 


Pale-Ale 


vom Fass 
in der Wein-Handlung von 


Josef Fuchs 


Brodbänkengasse 40. 


* 


(2643 


Bildungsverein 


zu Mewe. 


Sonntag, den 6. Juli, Vergnügungsfahrt 
nach Kleinkrug. (2642 


Der Vorſtand. 


ine Wirthin, welche längere Zelt auf 
& einem Gute als ſolche fungirte, wünſcht 
eine ähnliche Stelle bei einem einzelnen 
Herren, in der Stadt oder auf dem Lande. 
Zeuaniſſe ſteben zur Seite. Zu erfragen Kl. 
Ronnengaſſe No. 3. 

ür eine Metallfabrit und für eine Kalk⸗ 
F brennerei werden 2 Auſſeher reſp. In⸗ 


b Grazien, 
f n bei 6—800 rgeh. geſucht. 
— . junge Leute 951 N = able Daß ein holdes Weib bald beglücke, 


hn 
Das auf's Herz ſieht, Rt auf die Berrüde; 
5 fcabe 85. en a 016 Täglich neue Freuden Ihm bereite! 


Ein Diſtillateur Be 


in feinem Fach ſehr vertraut, wünſcht vom 
1. October ein anderweitiges Engagement. 
Gef. Adreſſen poste restante M. K. Marien: 
burg W/ Pr. (2576 


— 


J Soll wobl beißen: „Num“ ? 
wen 5 Der Setzer. 


J. Schumacher. 


F ———— oo 
Rebaltion, Druck und Verlag von 
. W. Kafemann in D > 


auf einer Schneidemühle oder im Holzgeſchäft. „ 


